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Antwort 
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des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/19334 
 
 
Düsseldorf: 25 Personen prügeln sich auf Gerichtsflur – Nachfrage 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 27. Februar 2026, Drucksache 18/17919, auf meine 
Kleine Anfrage vom 29. Januar 2026, Drucksache 18/17587, wurde Frage 2 
 
„Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt?“1 
 
unter anderem wie folgt beantwortet: 
 
„Ein Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straf-
taten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen fahrlässiger Tötung 
• in einem Fall wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen Freiheitsberaubung 
• in zwei Fällen wegen Wohnungseinbruchsdiebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 
• in einem Fall wegen Beleidigung 
• in einem Fall wegen Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte 
• in drei Fällen wegen Bedrohung 
• in drei Fällen wegen Körperverletzung. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Betrugs 
• in einem Fall wegen des Verstoßes gegen das Waffengesetz 
• in einem Fall wegen Vortäuschens einer Straftat. 

 
1 Antwort der Landesregierung vom 20. April 2026, Drucksache 18/18776. 
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Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in zwei Fällen wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen schweren Falls des Diebstahls 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 
• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in zwei Fällen wegen Wohnungseinbruchsdiebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Trunkenheit im Verkehr 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 
• in einem Fall wegen Freiheitsberaubung 
• in einem Fall wegen des Verstoßes gegen das Waffengesetz 
• in einem Fall wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
• in einem Fall wegen Unterschlagung 
• in einem Fall wegen Betrugs 
• in einem Fall wegen Raubes 
• in einem Fall wegen Verleumdung 
• in drei Fällen wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr 
• in sechs Fällen wegen Beleidigung 
• in fünf Fällen wegen Bedrohung 
• in fünf Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in sechzehn Fällen wegen einfacher Körperverletzung. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Bedrohung 
• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in einem Fall wegen Beleidigung. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in zwei Fällen wegen Erschleichens von Leistungen 
• in einem Fall wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in zwei Fällen wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen Raubes 
• in einem Fall wegen Betrugs 
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• in einem Fall wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
• in drei Fällen wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen Wohnungseinbruchsdiebstahls 
• in sechs Fällen wegen einfacher Körperverletzung 
• in vier Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in einem Fall wegen Erpressung 
• in zwei Fällen wegen Beleidigung  
• in zwei Fällen wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls 
• in einem Fall wegen Misshandlung von Schutzbefohlenen 
• in einem Fall wegen Vergewaltigung 
• in einem Fall wegen schweren Raubes 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 
• in einem Fall wegen Betrugs 
• in drei Fällen wegen Bedrohung 
• in einem Fall wegen Verleumdung 
• in drei Fällen wegen Bedrohung 
• in einem Fall wegen Unterschlagung 
• in einem Fall wegen gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Entziehung Minderjähriger 
• in einem Fall wegen Bedrohung 
• in einem Fall wegen Gefährdung des Straßenverkehrs. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in zwei Fällen wegen Diebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen räuberischen Diebstahls 
• in vier Fällen wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls 
• in einem Fall wegen Strafvereitelung 
• in einem Fall wegen Wohnungseinbruchsdiebstahls 
• in einem Fall wegen Betrugs 
• in zwei Fällen wegen Zulassens/Anordnens des Führens eines Kfz ohne Fahrerlaubnis 
• in einem Fall wegen Nötigung. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
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• in einem Fall wegen Beleidigung 
• in sechs Fällen wegen einfacher Körperverletzung 
• in zwei Fällen wegen Bedrohung 
• in zwei Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in einem Fall wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls 
• in einem Fall wegen Raubes 
• in einem Fall wegen des Verstoßes gegen das Waffengesetz. 
 
Ein weiterer Tatverdächtiger ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Nötigung 
• in einem Fall wegen Betrugs 
• in einem Fall wegen Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte 
• in einem Fall wegen Bedrohung. 
 
Zwei weitere Tatverdächtige sind bislang nicht polizeilich in Erscheinung getreten.“2 
 
Auf Frage 4 
 
„Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? (Bitte Vorna-
men bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.)“3 
 
antwortete die Landesregierung: 
 
„Dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht und dem ergänzenden Bericht der Gene-
ralstaatsanwältin in Düsseldorf vom 17.02.2026 zufolge besitzen sechs Beschuldigte die kro-
atische, drei die serbische, drei sowohl die deutsche als auch die serbische, ein Beschuldigter 
die serbisch-montenegrinische und ein Beschuldigter die belgische Staatsangehörigkeit. Bei 
vier Beschuldigten sei der Staatsanwaltschaft Düsseldorf die Staatsangehörigkeit nicht be-
kannt.“4 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8091 mit Schreiben vom 25. Juni 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und der Ministerin für  
Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration beantwortet. 
 
 
1. Von wann bis wann haben die einzelnen Ermittlungsverfahren gegen die Tatver-

dächtigen jeweils stattgefunden? 
 
2. Mit welchem Ergebnis endeten diese Ermittlungsverfahren jeweils? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Von einer Mitteilung weiterer Einzelheiten strafrechtlicher Ermittlungsverfahren wird unter Ab-
wägung des parlamentarischen Informationsinteresses mit dem allgemeinen Persönlichkeits-
recht der Beschuldigten, insbesondere auch im Hinblick auf das Resozialisierungsgebot und 
die Unschuldsvermutung abgesehen. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, das 

 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
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nicht der konkreten Strafverfolgung einzelner Personen gilt, wird durch die weiteren Angaben 
zum Sachstand sowie die allgemeinen Angaben zu Vorstrafen und polizeilichen Erkenntnissen 
in der Antwort auf die Kleine Anfrage 7052 (LT-Drs. 18/17919) entsprochen. 
 
 
3. Wann wurden gegen die Tatverdächtigen im Hinblick auf etwaige Straftaten jeweils 

aufenthaltsbeendende Maßnahmen eingeleitet? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Bisher wurden bei den nicht deutschen Tatverdächtigen keine aufenthaltsbeendenden Schritte 
eingeleitet, da u. a. Aufenthaltserlaubnisse aus humanitären Gründen oder aufgrund leiblicher 
Kinder mit deutscher Staatsangehörigkeit vorliegen. 
 
 
4. Seit wann befinden sich die Tatverdächtigen jeweils in Deutschland? 
 
Ein Tatverdächtiger befindet sich seit Oktober 1991 in Deutschland. Weitere Tatverdächtige 
reisten im Januar 1999, im Mai 2001, im November 1985, im Dezember 1997, im Oktober 
1981, im Oktober 1981, im Dezember 1995, im November 2010 sowie im September 2004 
ein. Drei weitere Tatverdächtige sind 2003, 2007 und 2010 in Deutschland geboren. 
 
 
5. Seit wann haben die Tatverdächtigen jeweils die deutsche Staatsangehörigkeit? 
 
Eine tatverdächtige Person besitzt seit Dezember 2015 die deutsche Staatsangehörigkeit; eine 
Person wurde im Mai 2013 in den deutschen Staatsverband eingebürgert sowie eine im 
Dezember 2018. Alle weiteren Tatverdächtigen mit Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen sind nicht 
im Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit. 
 
 


